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Freiwillige Feuerwehr



Wollsberg



Jahresrückblick 2014
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Vorwort des Kommandanten

Liebe Leserinnen, Liebe Leser,

Der vorliegende Jahresbericht soll Ihnen einen kurzen Einblick über die Tätigkeiten

der Feuerwehr Wollsberg darstellen. Ich möchte auf folgende, erbrachte Leistungen

in den Bereichen Feuerwehrjugend, diverse Projekte, Einsatzdienst sowie

Aus- u. Weiterbildung besonders hinweisen. Auf ein sehr abwechslungsreiches und

arbeitsintensives Jahr 2014 dürfen wir mit Freude zurückblicken.

Beginnen möchte ich nun mit der Feuerwehrjugend. Die Feuerwehrjugend ist einer

der wichtigsten Bereiche der Feuerwehr, sie ist die Lebensversicherung für die Zukunft der Kameradschaft. Wir feierten im vergangenen Jahr „5 Jahre Feuerwehrjugend Wollsberg“, wir hatten einen Durchschnitt von 16 Kamerad(inn)en in der Jugend und übernahmen in dieser Zeit 10 davon in den Aktivstand.

Im Jahr 2014 beschäftigten wir uns sehr intensiv mit diversen Projekten und können auf 3 davon, die

umgesetzt wurden, zurückblicken.

1.) Für die Anschaffung eines Gefahrenzeichens (Andere Gefahr - Feuerwehrausfahrt) im Bereich des Feuerwehrhauses, waren wir intensiv mit der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land in Kontakt. Nach positiver Bearbeitung

konnten wir das Gefahrenzeichen aufstellen. Hier wurde ein wichtiger Schritt für die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer gesetzt.

2.) Für die Löschwasserversorgung der Ortschaft Niederheischbach wurde ein Überflurhydrant angeschafft,

wofür wir einige wichtige Schritte geleistet haben. Die Zusammenarbeit mit der Firma WDL GmbH (Standort des

Hydranten) und der Marktgemeinde Steinerkirchen war sehr konstruktiv und wir konnten dieses Projekt

ebenfalls positiv abschließen.

3.) Die Anschaffung unserer Einsatzbekleidung wurde über 2 Jahre geplant und nun abgeschlossen.

46 Kameraden wurden neu ausgestattet, hier wurde ein großer Schritt für die persönliche Sicherheit geleistet.

Der Einsatzdienst, der einer der wichtigsten Kernaufgaben unserer Feuerwehr ist, wurde mit großen Engagement

geleistet.

4 Menschen wurden gerettet

91 Einsätze, davon 12 Brand – Einsätze, 76 Technische – Einsätze und 3 Nachbarschafts-Hilfen

1.800 Einsatzstunden

Die Schlagkraft einer Feuerwehr ist abhängig von der Mannschaft und den Geräten, hier sind wir sehr gut

aufgestellt. Danke, an alle Kameraden der Feuerwehr Wollsberg für die großartige Leistung.

Die Aus- und Weiterbildungen waren im vergangen Jahr wieder sehr umfang- und abwechslungsreich.

17 Kameraden absolvierten in 38 Tagen diverse Lehrgänge und Kurse an der Landesfeuerwehrschule in Linz

und bei der Feuerwehr Wels.

14 Kameraden erwarben verschiedenste Leistungsabzeichen

Danke für eure investierte Zeit!

Ich danke allen Feuerwehrmitgliedern, für ihre geleistete Arbeit im vergangenen Jahr! Weiters möchte ich mich bei

der Marktgemeinde sehr herzlich bedanken, besonders beim Herrn Bürgermeister a. D., Johann Auer für die gute

Zusammenarbeit und die Unterstützung. Ebenfalls danke sagen möchte ich beim Abschnittsfeuerwehrkommando,

beim Bezirksfeuerwehrkommando, bei den Feuerwehren Steinerkirchen und Reuharting und allen Nachbarfeuerwehren, denn nur gemeinsam können wir unsere Aufgaben erfolgreich erfüllen.



Mit freundlichen Grüßen

Der Feuerwehrkommandant Jürgen Obermayr

Hauptbrandinspektor
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Nachruf / Einsatzbekleidung

Die Feuerwehr Wollsberg nimmt Abschied.

Die Feuerwehr Wollsberg trauert um seine verstorbenen Kameraden und unterstützenden Mitglieder

Unsere unterstützenden Mitglieder Karl Kronberger und Erich Mayrwöger



Neue Einsatzbekleidung

Nach über 15 Jahren hat unsere „grüne“ Einsatzbekleidung nun ausgedient.

Es wurden verschiedene Fabrikate probiert, getestet und bewertet. Schlussendlich

haben wir uns für die Fa. LHD entschieden. Die Handschuhe wurden bei der Fa.

Scheureder gekauft. Nun sind wir für die nächsten Jahre mit einer zeitgemäßen

Schutzbekleidung, die technisch auf dem neuesten Stand ist, ausgestattet.

Bedanken möchten wir uns auch bei der Bevölkerung aus Steinerkirchen, die uns

bei der Haussammlung dazu kräftig unterstützt hat.
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Feuerwehrausflug

Feuerwehrausflug

Der Feuerwehrausflug führte uns heuer nach Zell am

Ziller. Am Sa. den 03. Mai ging's um 06:30 Uhr beim

Feuerwehrhaus in Wollsberg Richtung Tirol los.

Unsere erste Station war Innsbruck. Ursprünglich

wollten wir den Berg Isel besichtigen. Auf Grund der

schlechten Witterung wurde dies jedoch noch kurzfristig abgeändert und wir besuchten die Glockengießerei

Grassmayr. Zuerst hatten wir eine Führung im Museum

wo unter anderem die Größe der Pumering am Boden

dargestellt ist. Anschließend wurde uns in der seit 1599

bestehenden Glockengießerei der Ablauf der Herstellung einer Glocke erklärt und wir besichtigten die neue

und die alte Produktionshalle.

Nach dem Mittagsessen ging‘s dann weiter ins Zillertal. Nach Bezug der Unterkünfte besuchten wir bei Regenwetter und Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt das „Gauder Fest“. Die Attraktion am Samstag war das

„Ranggeln“, eine Art von Ringen. Hier wurde der „Gauder Hogmoar“ ermittelt. Am Abend waren wir dann im

Festzelt und ließen den Tag ausklingen. Am Sonntag besuchten wir die überwältigende Feldmesse mit zig Musikkapellen und Fahnen. Anschließend gab es dann den berühmten „Großen Gauder Festzug“. Am frühen

Nachmittag ging's wieder retour. In Ebensee machten wir noch einen kurzen Zwischenstopp bei einem Heurigen

und kamen so gegen 20:00 Uhr in Wollsberg an.
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Feuerwehrfest

Feuerwehrfest

Auch 2014 veranstalteten wir wieder unser Feuerwehrfest. Am Samstag fand zum 2ten Mal die „Dejavü“ statt.

Für die Jungen und Junggebliebenen sorgte im Zelt hinter dem Feuerwehrhaus DJ Pete Distracted für gute Stimmung. Für all jene denen es zu laut oder zu „wild“ war, sorgte DJ Dötzi in der Fahrzeughalle für Unterhaltung.

Am Sonntag fand wieder der traditionelle Frühschoppen mit der Marktmusikkapelle Steinerkirchen statt. Bei

Schnitzel, Hendl und Bier wurde im vollen Zelt bis in die Nachmittagsstunden gefeiert. Auch für Kaffee und

Kuchen war gesorgt, und für die Kinder hatten wir einen Fahrparcour mit Tretfahrzeugen in der Fahrzeughalle

aufgebaut. Danke an alle Besucher und Unterstützer.
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Einsatzsplitter

Brand Bad Wimsbach:

Am 02. Februar wurden wir zu einem Gebäudebrand nach Bad Wimsbach gerufen. Der Brand

war schnell unter Kontrolle, aber es wurden noch

Glutnester vermutet. Da war unsere Wärmebildkamera gefragt. Wir rückten mit der Pumpe aus

und halfen bei der Suche nach den Glutnestern

und unterstützten die Feuerwehren vor Ort.



Flurbrand in Ritzendorf

Am Sa., den 26. Juli 2014 heulten am Nachmittag

die Sirenen. Schon bei der Anfahrt konnten wir die

Rauchwolke sehen. Es war ein frisch abgeerntetes

Feld in Brand geraten und das Feuer breitete sich

rasant aus. Nur durch unsere rasche Brandbekämpfung und Dank des schnellen Einsatz eines

Pfluges konnte die Ausbreitung so gut wie möglich

eingeschränkt werden. Bei diesem Einsatz kam

unsere Einsatzbekleidung zum ersten mal voll zum

Einsatz und wir mussten bei den heißen Temperaturen doppelt schwitzen.



Brandverdacht

Am 20. November mussten wir zu einem Brandverdacht ausrücken. Es wurde ein Kaminbrand

vermutet. Unser Atemschutztrupp suchte die besagte Stelle im Dachboden, konnte aber nichts

finden. Es war zwar die Isolierung geschmolzen,

aber mehr war nicht passiert. So konnten wir

nach kurzer Zeit wieder abrücken.
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Einsatzsplitter

Verkehrsunfall Linden

Am 30. Jänner wurden wir in die Ortschaft Linden

zu einem Verkehrsunfall gerufen. Auf Grund der

winterlichen Fahrverhältnisse war ein Auto ins

Schleudern geraten und ist von der Straße abgerutscht. Verletzt wurde niemand, jedoch wurde

das Auto stark beschädigt. Wir sicherten die Unfallstelle ab, zogen das Auto heraus und schafften

es mittels unseren Rangierrollern weg von der

Straße. Nach kurzen Reinigungsarbeiten konnte

die Straße wieder freigegeben werden.

Verkehrsunfall in Oberheischbach:

Am 11. Mai wurden wir zu einem Verkehrsunfall

mit einer eingeklemmten Person gemeinsam mit

der FF Steinerkirchen gerufen. Zwei Autos waren

kurz nach dem Kaiblingerberg Richtung Steinerkirchen kollidiert. Einer der Beteiligten war ein Kamerad von uns, zum Glück war bei unserem Eintreffen niemand mehr eingeklemmt und die Rettung war bereits bei den Verletzten. Wir sicherten ab und halfen bei der Fahrzeugbergung.



Straßenreinigung

Am 05. September mussten wir zu einem technischen Einsatz ausrücken. Auf der Eberstalzeller

Bezirksstraße hatte jemand Kalk verloren. Wir

sicherten den Bereich ab und reinigten die Straße

m it der St raß en wa sch anl age un se res

Tanklöschfahrzeuges. Dank dieser Waschanlage

sparten wir uns ein langwieriges Kehren mit dem

Besen.

Verkehrsunfall Höhe Ecklbauer:

Am 16. Oktober heulten in der Früh die Sirenen.

Zwei Autos waren auf der Sattledter Landesstraße

zusammengestoßen. Ein Auto hat sich überschlagen und im zweiten war ein Feuerwehrkollege von

uns eingeklemmt. Die FF Steinerkirchen befreite

unseren Kollegen, wir kümmerten uns um die Absicherung und um des zweite Auto, das auf dem

Dach lag. Anschließend halfen wir dem Abschleppdienst und reinigten die Straße. Die Rettung und

der Notarzt kümmerten sich um die Verletzten.
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Statistik

Statisti k zum Jahr 2014

14 Bra nd ein sätze

Insgesamt waren 126 Mann 393 Stunden im Einsatz und sind 218 km gefahren



• Dachbodenbrand Fam. Dopf – Bad Wimsbach

• Überhitztes Hackschnitzellager, Ritzendorf - Steinerkirchen

• Flurbrand, Ritzendorf – Steinerkirchen

• Kaminbrand, Gundersdorf – Steinerkirchen

• Garagenbrand, Sölling - Steinerkirchen



7 7 Te c h n i s c h e E i n s ä t ze

• Insgesamt waren 539 Mann 1.422 Stunden im Einsatz und sind 896 km gefahren

• Ca. 380 Stunden Martinimarkt

• 3 Notstromversorgungen

• 5 Wespen und Reptilieneinsätze

2014 wurden etwa 13.400 Stunden freiwillig im Dienste der

Feuerwehr geleistet. Dies setzt sich wie folgt zusammen:

1.815,3h Einsatz

2.359,8h Verwaltung

262,9h



Wartungs und Instandsetzungsarbeiten



1.946,4h Ausbildung / Vorbereitung

1.602,5h Jugend

38,8h Behördenunterstützung

431,0h Leistungsbewerbe

4.947,1h Diverses / Fest

13.403,7h SUMME
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Übungen

Schulräumübung:

Jedes Jahr findet die Schulräumübung statt. Daran

sind alle 3 Feuerwehren aus Steinerkirchen und

die FF Fischlham beteiligt. Der Termin dieser

Übung wird immer streng geheim gehalten, damit

sich die Schüler nicht vorbereiten können. Wir

führten eine Bergung mittels Leitern aus dem 1.

Stock durch. Die Schüler wurden gesichert und

mussten über die Leiter „flüchten“. Für die Schüler war dies sicher ein besonderes Erlebnis und

wir hoffen, dass sie dadurch auf den hoffentlich

nie eintretenden Ernstfall vorbereitet sind.



IDIRA:

Am 14.09. beteiligten wir uns an der Großübung

IDIRA der Rettung. Wir waren mit der unterstützenden Einsatzleitung der Feuerwehr beauftragt.

Somit konnten wir abermals erfolgreich mit unserem Kommandofahrzeug erfolgreich die Einsatzleitungsunterstützung durchführen.



Tunnelübung A8:

Am 23. Oktober wurde eine Tunnelübung der A8

mit allen beteiligten Feuerwehren abgehalten.

Anlass für diese Übung waren diverse Neuerungen

und Anpassungen. Im Stationenbetrieb wurde der

Tunnel besichtigt und die neuen Kommunikationseinrichtungen getestet. Zudem wurde die neue

Tunnelwarte in Wels besichtigt. Für das Jahr 2015

ist wieder eine Großübung im Tunnel geplant. Dieser soll dann gesperrt werden, damit wir wieder

einmal unter richtigen Bedingungen üben können.
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